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Glänzender Sieg der Liſte 2 in Lodz. 
| Kronis iſt deutſcher eee von Lodz. 
Lodz ein Beweis, daß der von der D. S. A. P. 


eingeſchlagene Weg der Verständigung die Uns» 
erkennung der Volksmaſſen gefunden hat. 


Lodz hat am geſtrigen Tage wieder ein⸗ ſie einem N Mandatenſchacher zum 
mal bewieſen, daß es die Stadt des arbeitenden | Opfer gefallen ſind. 
Volkes iſt. Der weitaus überwiegende Teil Für ung aber ift der Sieg der Lifte 2 
aller Stimmen ift für die Liſten der Arbeiter- 
ſchaft, Nr. 2 und 37, abgegeben worden. Das endliche Wahlergebnis, das abe: noch Heine r ih bei der Nachprüfung 


Die Liſte 2, die vereinigte Liſte der deut | erfahren ichn, stellt fi wie folgt dar: 


Wah ai ‚Polnifden Seen En 85 Lifte Nr. 1 — Unpart. Block zur Zufammenarbeit mit der Regierung 44 914 Stimmen 1 Mand.) 
ahlergebnis in Lodz als einen glänzenden = /2 au S. und D. S. A. P. 73 738 » 3:72 
Sieg duchen. Die Lite 2 marſchiert an der „ /4— sn ee re „Bund“ 12 538 4 66 1 
Spitze aller Liſten und hat die impoſantef „ / 5 — Züpifhes Arbeiter: Wahllomitee „Boalej Zion“ 3674 „ 6 50 
,, mine me „* 5 
rgebni [„ , 18 — Ninberheitenblo 5 8 
e r 
8 33 — Jüũüdiſcher Nationaler Bio — 1 
ſammenardeit des deutſchen und polniſchen 15 36 ae 6369 ar 
werktätigen Volkes. I; 37 — Vereinigte Arbeiter (Rommuniſten) 48 894 95 S 


48 — „Solidarnosc“ 647 75 G „ 


— Es find- lomit gewählt worden: non ber Lite 2 — Stadtpralident Ziemiencki, 
Stabte KRowalfti und chem. Abg. Artur Aronig (b. S. U. B.), Lifte 37: Vereinigte Ar. 
beiter (Kommunisten) — Bitner und RNoſiak, Liſte 18: Minderheitenblock — Noſenblatt, Lifte 1 
Unparteiiſcher Block zur Zufammenarbeit mit der Regierung — Zinanzminifter CTzechowicz. 

Sn Tarnopol: 


Wahlergebniſſe aus dem Reiche. 
Lite 1 — 2730 Stimmen 
In Watſchau⸗Stadt haben Mandate | 2 — 1065 


Der Sieg der Liſte 2 iſt um ſo mehr anzu) „ 
erkennen, als die Gegner keine Mittel unverſucht 
ließen, um der gemeinſamen Front der deutſchen 
und polnischen Werktätigen zu ſchaden. Wenn 
fe im Laufe des ganzen Wahlkampfes ſchon 
mit Lügen und Verleumdungen arbeiteten, ſo 
ſcheuten ſie im letzten Augenblick vor offenem 
Betrug nicht mehr zurück, um nur dem arbei⸗ 
tenden deutſchen Volk die Vertretung im Par⸗ 


* 
* 


lament zu rauden. Alle Machenſchaften der | gen! . 1 AS, 
Reaktion ſind an dem eifernen Willen der 5 8 1 3 8 8 132 7 5 
Volksmaſſen abgeprallt. Die nationallſtiſchen „ 5518 — 1 20 ER 
Angriffe von deutscher und polniſcher Seite „ „18 — 1 „ 17 — 4978 „ 
haben den vereinigten Parteien der D. S. A. P. » „24 — 4 „ 18 — 1546 „ 
und P. P. S. keine Einduße an Stimmen In Betritan: ER „ 2 289 „ 
gebracht. Die gemeinſame Lifte 2 hat einen Like 1 — 23262 Stimmen — 1 Mandat 22 — 608 5 
großen Erfolg zu verzeichnen, indem ſie die 39% 08 „ „* ar NE Trees 
Stimmenzahl vermehrte und drei von den » 5 N n 
fieben Abgeordneten ſitzen der Stadt Lodz . er N 39 — 692 „ 


errang. Entgegen allen Lägennachrichten der 


In Kaliſch erhielten die 


In Bolen. Land: 


„Freien Preſſ“ find nicht nur die polniſchen Lifte : Stimmen 27 898 Mandate 1 Afte 7 — 21260 Stimmen — 1 Mandat 
Sozialiften Zie miencki und Kowalſti ſondern „ 1 » a 916 ” 3 „ 2 =; 19 en Hd ee a 
auch der bisherige deutſche Abgeordnete der e — 21001! 1 3528 — 8855 MVS . 1 5 
Stadt Lodz „ 2 Y 1m, 0 3 B 0 N 

Artur Krönig „ Ta F 


in den Seim gewählt worden. 


In Cle kanow 


7 5 2925 2 Summen 77875 Mandate 1 


Eine ſchmähliche Niederlage erlitt der pol. Liſte 1 Stimmen 20981 Mandl. 5 r e 
niſche Nala ems Die Lfte 25, die Ber⸗ SE, 30355 5 2 „a „ 27644 1 
einigung der Nationaldemokraten und der „ 2 515 5 1 In Thorn ⸗Grandenz: 

. e — 19 e a 1 e 

ie für ein Mandat erforderliche Stimmen ⸗ * 2 5 

anzahl aufzubringen. Lifte ‘ 1 323 Stimmen — 2 A f 4 24 5 
Die deutſchen Führer der Lifte 18 aber 24 — 35361 Ae . a 5 W 1 „ 


ſtehen jet vor aller Welt als Betrüger da. 
Sie haben die Liſte 18 als die einzige deuiſche 
Liſte geprieſen und mit dem Namen des deutlich. 
bürgerlichen Kandidaten Klikar Propaganda 
gemacht. Nun ift aber das eingetroffen, was 
wir vorausgejagt haben, daß die für die Lite 


In EL Bug: 


a 4 — 2 Mandate 
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In . 
Lite 1 — = a Stimmen — 8 Mandate 


Weitere Wahlergebnſſſe ſiehe Seite 3. 


Konſtantinow wählt ſozialiſtiſch. 
Einen überaus glänzenden Sieg haben die Sozia⸗ 
Uten auch in Konſtaniinomw dauongetragen, wo fie von 
3732 abgegebenen gültigen Stimmen 2061 auf ihre Lifte 


5 er ” Be 3 vereinigen konnten, während die übrigen Parteien 

18 abgegebenen beutfhen Stimmen zur Wahl a. 18855 — 0 8 zulammen mit 1664 Stimmen ſich begnügen mußten. 
des jüdiſchen Bankiers Roſenblatt verholfen „ 2 41887 . 8 Der Regierungs block erhielt in Konſtantgnow 547 Stim⸗ 
haben. Alle diejenigen, die von der Biite 18: In Lida: u ger os; den aeg e 2 435 
N mmen abgegeben wurden. Das Wahlergebnis in 

a Erg 10 0 eiden . n N Lifte 1 — 61251 Stimmen — 4 Mandate KRonftantgnow iſt eine groge Auerkennuntz der Wähler 
eden wurden, werden j $t, nachdem die „ 28 — 17611 „ 1 „ (heit für die Tätigteit des dortigen lezialihiſchen 


Tatſachen gesprochen haben, klar erkennen, daß 


„ 41 — 24801 5 


—1 » 


Nagiſteats. 
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ZLodzer Volkszeitung 


Der Verlauf der Wahlen im Lande. 


Im ganzen Lande ſind die Wahlen verhältnis⸗ 
mäßig ruhig verlaufen. Zu ernſteren Zwiſchenfällen iſt 
es nirgends gekommen. In Krakau wurden 12 Per 
ſonen verhaftet, die im Wahllokal für die kommuniſtiſche 
Liſte agittert haben. In Kattowitz fiel vor einem Wahl. 
lokal plötzlich ein Schuß, doch gelang es, die Ruhe ſofort 
wieder herzustellen. Vor einem anderen Lokal in 
Kattowitz ſchoß der Gerichtsapplikant Wincenty Prus, 
ein Anhänger der Korfanty Liſte, auf einen Wähler des 
Mindetheitenblocks und verletzte ihn. Ein beſonderes 
Stück hat ſich der Polizeikommiſſar in Dirſchau geleiſtet. 
Er erklärte den vor dem Wahllokal verſammelten Wäh⸗ 
lern, daß es nur für die Lifte Nr. 1 des Regierungs⸗ 
blocks zu ſtimmen geftatiet iſt. Erſt auf eine telepho⸗ 
niſche Intervention bei der Hauptwahlkommiſſion in 
Warſchau wurde der Herr Polizeikommiſſar entfernt und 
den Wählern erklärt, daß fie frei ſtimmen können. 


* 


Kleinere Zwiſchenfälle in Lodz. 

Geſtern kamen nach dem Lokal der polniſchen Fach 
verbände in der Gdanffa 40 zwei Männer, die den 
ehem. Abgeordneten Michalſki ſprechen wollten. Wäh⸗ 
rend der Unterredung durchſchnitt einer der Männer 
unbemerkt die Telephonleitung. Die Beſchädigung wurde 
erſt nach ihrem Weggang bemerkt und fofort das Tele 
phonamt in Kenntnis geſetzt. Jedenfalls war das Lokal, 
in dem ſich das Wahlkomitee des Rechten Flügels der 
N. P. R. befindet, mehrere Stunden von der Außenwelt 
abgeschnitten. — Geſtern abend entſtand im Lokal der 
Chriſtlichen Arbeiter in der Pezejazd 34 eine Schlägerei 
zwiſchen Anhängern der Lifte Nr. 25 und Wahlgegnern. 
Dabei wurden der 42 Jahre alte Joſef Zgbert, Hra⸗ 
bowfka 3 und der ehem. Stadtverordnete Boleslaw Poltto 
wicz, Nowe Sady 17, verletzt. Den Verletzten erleilte 
ein Arzt der Rettungsbereitſchaft die erſte Hilfe. (p) 


Kommuniſtenverhaftungen in der 
Wojewodſchaft Nowogrudek. 


Auf dem ganzen Gebiete der Wofswodſchaft 
Nowogrudel haben dis Behörden in den loeßten 
Tagen voriger Wocha unter der dortigen meißeuffi- 
ſchen Boedöllerung zableeihe Derhaftungen vor- 
genommen. Den Derhaſteten wied Sugshörlgdeil 
zue Kommuniſtiſchen Partel des meftlihen Weiß. 
eußlands zur Taſt gelegt. Es foll angeblich ſehr viel 
belaſtendes Materlal ſowis auch Waff en dorgefunden 
worden ſein. Uuler den Darhafisten ſollen ſich einige 
Kandidaten für den Seim, Gımsindsräfe ujw. befinden. 


10 Ukrainer wegen Spionage verurteilt. 


Dor dem Schwurgericht in Csoriloto in Off- 
galisien wurde dorigs Woche ein Prozeß gegen 10 
der Spionage zugunſten Sjomjsfeußlands angallagte 
Aeainer basadst. Die pier Haupfonasklagten Blpz- 
miu, Densga, Tarnanjlij und Sywochyp wurden zu 
je 5 Jahren Gefängnis vorurkeiſl. Die übrigen An- 
gaklagten erhielen Strafen don 2½ bis 4 Jahren 


Ösfängkie. 
Wirb neue Leser für dein Blatt! 


Das Geſetz über die Arbeitsgerichte. 


In der letzten Sißung bes Minlſterrals wurde 
das vom Meboltemiaiſterium unterbreitete Peojskt 
dor Derordnung des Staats präſidenſen über die Ein- 
führung der Arbeitsgerichts beſchloſſen. Nach bar 
Deröffenliſchung der Derordnung im, Dsieunid Uftam“, 
dis in Kürze erfolgen dürfte, wied diere Gajsh 
Rachteleaft gehalten. 


Einheitliches Baugejeh für ganz Polen. 
ls aus gutuntseeichtsten Keslſen mitgeteilt 
wird, wird in der nächſten Seil ein Debrel des 
Staatspꝛäſidenten über die Einfüh zung einse einhell 
lichen Baugeſetzes für das ganze Land seihalnen. 
Das Seſeß wird jahr umfangreich lein und 400 Me · 
tißel enihallen. 


Die neue Prämienanleihe. 

Narſchall Teompezynſtis vergeblicher Schritt. 

Dis Ragierung bat bejchlofen, eine 4 prozentige 
Pröämienanleſbe in Höhs don 50 Millionen heraus- 
zugeben, deren Ertrag zum Bau einer Reihe von 
Dorwallungsgsbäudsa berüst werden Jollle Die 
Kontrolllommiſſion für die beſtehenden Schulden, an 
deren Spißs der Pilfudjli Gransee und shamalige 
Sengtemaeſchall Trompczhnlel ſtehl, bat es nun ab- 
gelehnt, diefe Mulsihs gulzubsiß en, deren Unter- 
ſchelften nöiſg find, um der Aalcihe Gülfigdeit zu 
berlelhen. Die Regierung hat ſich jedoch über bieja 
Schiwierigßeiten bin wegg ele i, Indem fie es- 
Härte, die Mandate der Mitglieder der Kontroll- 
dommiſſion jsien erloſchen, und jo iſt dis Aaxleihe denn 
baute im Gesc tzblatt beröff ullicht worden. Die erſte 
Emiſſion erfolgt bersite am 1. Mpeil d. J. 


Desavouierung der ſtaatlichen 
Schuldenkommiſſion. 
Auflegung der 50 Millionen⸗Auleihe. 

Warſchau, 3. März. Wir haben vor einiger 
Zeit gemeldet, daß die Regierung beabſichtigt, eine 
Aprozentige 50 Millſonen⸗Prämienanleihe heraus zugeben, 
die zu allerhand Bauzweden, Wegeanlagen und Kanal 
anlagen verwendet werden ſoll. Es erregte damals 
toßes Aufſehen, daß die Kontrollkommiſſion für die 
autlichen Schulden es ablehnte, dieſe Anleihe gut 
zuhelßen und daß der temperamentvolle Gegner Pil 
ſudſtis, der bisherige Senatsmarſchall Trompczynſti, es 
verweigerte, die zwei Unterſchriften hergeben zu laſſen, 
die nötig ſind, um die Anleihe möglich zu machen. Die 
Regierung hat ſich nun über dieſe fehlenden Unter⸗ 
ſchriften hinweggeſetzt, indem fie einfach erklären ließ, 
die Mandate der Mitglieder der Kommiſſton für die 
ſtaatlichen Schulden ſeien erloſchen und fo habe die 
Kontrollkommiſſion eigentlich keinen rechtlichen Exiſtenz⸗ 
grund mehr. Die Anleihe wurde im Geſetzesblatt ver⸗ 
öffentlicht und die erſte Ausloſung dieſer Prämien⸗ 

anleihe wird ſchon am 1. April d. J. ſtattſinden. 


Polen wird die polniſch⸗litauiſche Frage 
in Genf nicht aufwerfen. 
Berlin, 3. März (Pat). Die „Voſſiſche Ztg.“ 
veröffentlicht heute eine Unterredung ihres Korreſpon⸗ 
denten mit dem Außenminiſter Zalejli vor deſſen Abreiſe 


a rn 2 ——— he rt 


nach Genf. Miniſter Zaiejki erklärte, Polen werde den 
Völkerbundrat auf ſeiner gegenwärtigen Tagung nicht 
mit der polnſſchelitauiſchen Frage beläſtigen. Da die 
letzte Note Litauens eine formelle Erklärung der Bereit» 
willigkett zur Aufnahme der Verhandlungen enthalte, 
werde die polniſche Regierung den Beginn und das 
Ergebnis derſelben geduldig abwarten. Es iR jedoch 
nicht ausgeſchloſſen, daß dem Völkerbundrat ein Bericht 
über den gegenwärtigen Stand der polniſch⸗litauiſchen 
Beziehungen ſeitens des Berichterſtatters vorgelegt wer⸗ 
den wird, der den Verlauf dieſer Verhandlungen über⸗ 
wacht. Die iitauiſche Note, erklärte Miniſter Zaleſtz, 
werde ich erft nach meiner Rückkehr aus Genf beanis 
worten. In der Note wird ſich die polniſche Regierung 
dem von Woldemaras vorgeſchlagenen Termin der Ver⸗ 
handlungen nicht widerſetzen, höchſtens wird die Note 
noch den Vorſchlag enthalten, dieſen Termin zu be⸗ 
ſchleunigen. Der Frage des Verhandlungsortes legt 
die polniſche Regierung keine ſo große Wichtigkeit bei, 
wie dies die litauiſche Regierung tut. 

Die vom Miniſterpräſidenten Woldemaras gegen 
die polniſche Politik erhobenen Vorwürfe ſind leicht 
zutückzuweiſen. Was die von Polen erteilte und angeb⸗ 
lich nicht einge haltene Zuſage der Rückkehr der aus 
Polen ausgewieſenen Litauer anbelangt, ſo hat die 
polniſche Regierung den polniſchen Konſulaten und 
Grenzpolizeipoſten Informationen erteilt, daß den 12 
Perſonen, um die es ſich hierbei handelt, ohne Schwie⸗ 
rigkeiten der Grenzübertritt freigegeben werden ſoll. Die 
litauiſche Regierung wurde hiervon bereits vor einigen 
Wochen vom polniſchen Geſandten in Riga benachrich⸗ 
tigt, fo daß Herr Woldemaras davon gewußt haben 
muß, daß ſeine Vorwürfe ungerechtfertigt ſeien. 


England und Rußland. 


Die Regierun eut die Unterſuchun 
ae Cloniewbeiien u 

Der Abgeordnete der Arbeiterpartei, Wedgwood, 
interpelltexte den Außenminiſter, ob neuerdings Garan⸗ 
tien dafür beſtehen, daß ſich Rußland nicht mehr in 
britiſche Angelegenheiten einmiſchen wird. Chamberlain 
verneinte das und fügte hinzu, es ſtehe Rußland frei, 
feine Bereitwilligkeit zu solchen Garantien auf diplo⸗ 
matiſchem Wege zu übermitteln. 

Die britiſche Regierung hat ſich am Mittwoch, wie 
zuverläſſig verlautet, gegen die von der Arbeiterpartei 
wegen ber Veröffentlichung des Sinowjewbriefes gefor- 
derte Kommiſſion entſchieden. Sie iſt jedoch bereit, im 
ng 5 über die Angelegenheit Rede und Antwort 
zu ſtehen. 


Das Einwanderungskontingent für 
Amerita. 


In Uebereinſtimmung mit den jüngſten Vorſchlũ⸗ 
gen des Präſtdenten Coolidge iſt das jährliche Kontin⸗ 
dent der Einwanderung vom 1. Juli 1928 an auf 
153685 Berfoven feſtgeſetzt worden. England, Italien, 
Holland und Nußland erhalten elne Erhöhung des bis⸗ 
herigen Kontingents, Deutſchland, der iriſche Freiſtaat, 
Schweden, Norwegen, Dänemark und Polen dagegen 
erfahren eine Verminderung. Die Kontingente 
ee und Ulſter find um 43 Prozent erhöht 
worden. . 
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Roman von Hans Bachwitz 
(33) 


Jenny, Aberwältigt von ihren Erlebniſſen. hilflos im 
ihrem Mitleid mit ſich ſelbſt, legte das tränenüberſtrömte 
Geſicht auf Matzikels rechten Arm Wie aut, wie ſchu 
gewiß war es, den barten, muskulöſen Männerarm — 
e⸗ 
gann Matzikel wieder „beruhigen Sie ſich doch, gnädige 
Frau, es iſt ja nun alles in ſchönſter Ordnung Ich fahre 
Sie noch ein wenig ſpazieren, damit Sie Ihre Haltung 
‚wiederfinden, dann bringe ich Sie in ein Hotel, und mor⸗ 
gen früh nach Adlersgreif zurück. — Wenn ich bloß wüßte, 


fühlen, der den Wagen ſicher leitete. Nun — nun,“ 


wie Sie in die Männerkleidung geraten ſindl“ 


„Da verlor Jenny die letzte Beßerrſchung, und Jas Ce⸗ 
ändnis ſtürzte aus ihr wie ein toſender Gebirgsbach. Sie 
‚berichtete alles: daß fie eigentlich nach Berlin babe fahren 


> Die tüchtige Jenny 4 


dergeben!“ bemerkte Kenny, 


wollen, durch fremdes Verſehen in einen falſchen Zug und 
einen Eiſenbahnerſtreik geraten ſei, daß fie nicht wiſſe, wie 
ſie jemals heimkehren ſolle, weil ihr Geld verbraucht ſei. 
Wie als vermeintlicher Helſer Herleß erſchienen ſei. wie ſie 
ſchon geglaubt habe, gerettet zu ſeim wie fie den unbekannten 
Tänzer habe ſpielen ſollen und infolgedeſſen in den Frack 
geraten jet, wie dann ſchließlich Tino Aſpedante — — alles. 
alles erzählte fie ſchluchzend, ſtockend aber lückenlos und nur 
eines verſchwieg fie; daß fie nämlich nur ein ſimples Fräu⸗ 
„ Wichler und keine Frau Generalkonſulin Paſada 
war 
„Im,“ meinte Herr Matzikel, der ebenſo wie Herr Pips 
die Berichte ſtumm angehört hatte und dabei nach Schön⸗ 
Hrunn und zurückgefahren war. Ste befanden ſich jetzt auf 
der Mariahilfer Straße. „ml — da müſſen wir ja ſofort 
die Ihnen angeſtammte Garderobe holen. — Im Grand 
Hotel, ſagten Sie, wäre Herr Herleß zu finden?“ Jenny 
nickte. Herr Matzikel drückte auf den Gasbebel, der Wagen 
og an. 
„Und vor allene muß ich tüm die kaufend Schillinge wie 
denn zetzt ſpiele ich ja die 
Rolle nicht!“ BEN R. ö 7 
„Warum elgentlich nicht?“ fragte Matzikel. 
„Eßer ins Waſſerl⸗ ſchrte Jenny und Tube Voß, obztwar 
weit und brett kein Waller zu ſehen war. Herr Pips legte 
ihr. beruhigend die Pfote aufs Knie. Die Weiber waren 
doch immer gleich exalt tert. en 


„Sie benötigen aber die Mittel zur Heimreiſe. Ruhe! 
Ruhe! Ich rede Ihnen nicht zu, es werden andere Mög⸗ 
lichkeiten gefunden werden. Ihr Herr Gemahl — —“ 

„Von dem kriege ich keinen Pfennig!“ ſagte Jenuy leiſe 
und wandte den Blick ab, „wir — wir — wir leben ge⸗ 
trennt!“ 

„Aha!“ Herr Matzitel lächelte unmerklich. „Nun, wenn 
Sie ſich entſchließen könnten, mir einige Ihrer eleganten 
Koſtüme zu verpfänden, jo würde ich ſelbſt herzlich gern —* 

„Nein]“ rief Jenny entſetzt, „nein, Herr Matzikel, das 
geht nicht, das iſt unmöglich, das iſt ausgeſchloſſen, an den 
Koſtümen darf ih mich nicht verareiien — — —“ 

„Warum denn nicht?“ 8 

„Weil ſie mir gar nicht gehören!“ platzte Jenny betaus. 

„Sie gehören Ihnen gar nicht?“ 


„Nein — — fie find noch nicht bezahlt!“ 
Der Wagen hielt vor dem Grand Hotel. „Und deshalb 
haben Sie Bedenken — — — allerhand Hochachtung! Kom⸗ 


pliment, meine gnädige Fraul“ Der ehrenvolle Ruf ſprach 
mit beinahe zärtlichem Reſpekt. Dann ſprang er aus dem 
Auto. Warten Sie bier gütigſt — es wird hoffentlich nicht 
lange dauern!“ 

Und es dauerte nicht lange. Nach knapp fünf Minuten 
Schon ftürzte Herleß im Smoking aus dem Hotel auf 
Jenun zu. A } 
„Sie ſehen mich untröſtlich, Gnädigſte, Sie ſehen mich 
faſſungskosll“ wehklagte er, Jennys Haud immer wieder küſ⸗ 
ſend. „Dieſer Halunke, dieſe Kanaille, dieſer Gorilla! Ihnen 
ſoll volle Genugtuung werden — ich ohrfeige den Kerl morgen 
vor dem ganzen Perſonal und werſe ihn hinaus. Nur eine 
Bitte richte ich an Sie mit gerungenen Händen: laufen Sie uns 
nicht davon!“ Und Herr Herleß inszenierte eine Szene der 
Demut und Nührung, die einen Skythen beſiegt hätte. 

Aber Jenny blieb feſt. Durch nichts war fie zu bewegen, in 
das Stelier der Gamma⸗Filmgeſellſchaſt zurückzukehren. Der 
Chol, den fie dort erlitten, hatte fie zeitlebens filmunbrauchbar 
gemacht. So blieb Herrn Herleß nichts übrig, als mitten in der 
Nacht mit Jenny und dem ehrenvollen Ruf in das Gamma⸗ 
Haus zu fahren, den Wächter zu wecken und die Treppen zu den 
Garderoben hinaufzuſteigen. Raſch bewerkſtelligte Jenng Dort 
den Umzug und eilte mit Matzilel davon, als wüle hinter ihr 
ein Steppenbrand. In der Brufttafche des Fracks kniſterten die 
zehn neuen Hundert⸗Schilling⸗Noten. } 

Matzikel brachte Jenny in ein Hotel, und fie fand es jehr 
taktvoll von ihm, daß er in einem anderen abfieigen wollte. 
„Alſo morgen früh punkt 10 Uhr Start nach Adlersgreif!“ ſagte 
er, ihr zum Abſchied die Hand kſtſſend. Er hatte eine merk⸗ 
würdig harte, griffeſte Hand, mit der es nicht gut ſein mochte, 
Kirſchen zu eſſen. Herr Pips bellte einen reſpektvollen Gruß. 

Jenny wollte, todmüde die Treppe zu ihrem Zimmer hinauf⸗ 
ſteigen, da fiel ihr Blick auf ein an der Wand der Portierloge 


angeheftetes Extrablatt: „Der Streik beendet. Volle Aufnahme 
des Verkehrs morgen nach zwölf Uhr!“ 
VI. Kapitel. 
1: 

Dr. Felix Daſch, Dr. Benno Schilgitz. Juſtigrat Crotikauer, 
Aſſeſſor Fentelſohn — — alle dieſe mehr oder weniger nam⸗ 
haften Juriſten waren mit Herrn Görlitzer verwandt oder ver⸗ 
ſchwägert, und es hätte ſich gehört, daß er ihnen die rechtlichen 
Intereſſen ſeiner Firma anvertraut hätte. Aber nein — Herr 
Görlitzer beſchäftigte als feinen Syndikus bei hohem Gehalt und 
vorzüglicher Behandlung einen jungen, ſchneidigen Rechts⸗ 
anwalt, Herrn Dr. Arco von Beſtleben, einen wildfremden Men⸗ 
ſchen, bei dem ein beſonderes Mitgefühl mit einem gewiſſen 
Beſtandteil des deutſchen Volkes nicht vorauszuſetzen war. Aber 
Görlitzer wußte, was er tat. Seinem Grundſatz getreu, daß Ver⸗ 
wandte nur Duzfreunde ſeien, die einem weder das Weiße im 
Auge, noch das Schwarze unterm Nagel gönnten, lehnte er die 
Paragraphenkünſte aller Neffen, Schwäger und Onkel ab und 
verſchrieb ſich den Dr. von Beſtleben, der nicht nur in den erſten 
Geſellſchaftskreiſen heimiſch ſondern auch ein äußerſt findiger 
und gewandter junger Anwalt war, und mit dem Görlitzer die 
ollererfreulichſten Erfahrungen machte. 

Dr. Arco von Beſtleben ſaß Herrn Görlitzer in einem der 


gut gewachſen, hatte ein offenes, luſtiges Geſicht mit Augen, 
braunen, etwas ſpöttiſchen Augen, zwei Durchziehern am Kinn, 
und trug feinen eleganten Anzug ohne jede ſnobbiftiſche Allüre. 

„Und nun, lieber Doktor,“ fuhr Herr Görlitzer in der Schilde⸗ 
zung des rätjelhaiten Falles Jenny Wichler fort, „nun be⸗ 
komme ich da alles in allem 39 Beſtellungen und Anfragen 
wegen der verſchiedenſten Toiletten, die ſämtlich auf Modelle 
Bezug nehmen, die eine Frau Generalkonſul Paſada getragen 
habe!“ Er wies auf einen Stoß Brieſe und Poſtkarten. 

Dr. von Beſtleben ſah dieſe Poſt raſch durch. Die Damen 
ſchreiben alle, Frau Generalkonſul Paſada ſei eine Kundin ihres 
Hauſes. Stimmt das?“ 

„Mir iſt die Dame unbekannt. Aber ich werde nochmal nach⸗ 
ſorſchen laſſen— — — Und er griff zum Hörrohr. Beſtleben 
wehrte ihm: # 

„Ueberlaſſen Sie das mir, Herr Görlitzer. Sonderbar iſt 
nur, daß die Beſtellungen alle aus Adlersgreif, einem der faſho⸗ 
nabelſten Sommerhotels aus Oeſterreich lommen.“ 

„Und Kopien der Modelle wünſchen, die Fräulein Wichker 7 
ſien,, Zweierlei iſt nur möglich: entweder hat Fräulein Wichler 
die ihr anvertrauten Modelle an die in Wirklichteit exiſtierende 
Frau Generaltonſul Paſada veräußert, oder Frau General⸗ 
konſul Paſada veräußert, oder Frau Beneraftonful Paſada und 
Fräulein Wichle find identiſch!“ 

(Fortſetzung folgt. 


| enormen Büffellederſeſſel des Privatkontors gegenüber. Er war 


( 
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Weitere Wahlergebniſſe 
aus dem Reiche. 
Wahlbezirk 14: Lodz⸗Land: 


Life 1 Stimmen 35450 Mandate 1 

* „ 32994 „ 1 

3 „ 35834 „ 2 

a „ ER ORL 1 

„ 24 9221 
Wahlbezuk 16: Kaliſch: 


Liſte 1 — 27394 Stimmen — 1 Mandat 
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Wahlbezirk 21: Bendzin (ohne Zawlercie): 
Liſte 1 — 53 472 Stimmen — 2 Mandate 

3 5 . 

„ 13 — 67149 Mr — 3 = 
Wahlbezirk 18: Kattowigs— KRönigshütte: 
Lite 1 — 50770 Stimmen — 2 Mandate. 

„ 18 — 7079 — 

„ 38 — 33035 „ — 1 „ 
Wahlbezuk 40: Teſchen: a 
Lifte 1 Stimmen 78 397 Mandate 3 

2 41213 


18 „ 946 
u. 8 „ 44142 1 
Wahlbezirk 61: Nowogrudek: 

7 Liſte 1 — 3 Mandate 
Viſte 39 (ehem. weißruſſiſche Hromada) — 3 Mandate. 
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Tagesnenigkeiten. 


Bom Urbeitsvermittlungsamt. Im Bereiche 
des Lodzer ſtaatlichen Arbeitsvermittlungsamtes waren 
am 3. März 27478 Arbeitsloſe regiſtriert, davon 
kamen auf Lodz 20749, Pabianice 1710, Zdunſka⸗Wola 
563, Zgierz 2335, Tomaſchow 1645, Konſtantynow 224, 
Alexandrow 79, Nuda⸗Pabianicka 173. In der vers 

angenen Woche erhielten 15131 Arbeitsloſe Unter⸗ 
5 In derſelben Zeit verloren 434 Arbeiter 
ihre Beſchäftigung, während 284 angeſtellt wurden. 
Das Amt verfügt üder 82 freie Stellen für Arbeiter 
verſchiedener Berufe. 

Ein Waßlspfer. Der lebhafte Auto⸗ und Wa ; 
genverkehr, die große Wahlagitation und die vielen 
Herumliegenben Zettel hatten eine große Schar Kinder 
berangelodt, die ſich vor allem in der Gegend des 
Waſſerringes oft auf die Straße wagten und die Zettel 
aufſammelten. Dabei geriet der 4 Jahre alte Adam 
Stempien, Waſſerring 10, unter einen Straßenbahn, 
wagen der Linſe Nr. 10. Mit einem Schädelbruch und 
ſchweren Körperverletzungen wurde das Kind in ſehr 
bedenklichem Zuftande nach dem Anne⸗Marien⸗Kranken⸗ 
Haus übergeführt. (p) 

Selbſtmord eines 17 jährigen Knaben. Ein 
ſchrecklicher Vorfall ſpielte ſich geſtern in der Zakontna⸗ 
ſtraße 80 ab. In dieſem Haufe wohnte bei feinen 
Eltern der 17 Jahre alte Eugen Flemming. Der 
Knabe war ein leidenſchaftlicher Taubenfreund, was 
jedoch den Widerſtand des Vaters hervorrief und zu 
wiederholten Streitigkeiten zwiſchen Vater und Sohn 
führte. Hem war abermals ein folder Streit ent ⸗ 
fanden, der aber ſchärfer war als bisher. Er ſollte 
traurige Folgen Haben. Um 3 Uhr nachmittags begaben 
ſich die Eltern in das Wahllokal, um ihre Stimmen ab» 
3 worauf fie einige Bekannte aufſuchten. Als 

e um 7 Uhr nach Haufe zurückkehrten, fanden fie die 
Wohnungstür von innen verſchloſſen. Trotz heftigen 
Klopfens wurde ihnen nicht geöffnet. Flemming holte 
einen im ſelben Hauſe wohnhaften Schloſſer, der das 
Schloß öffnete, doch wurde der Tür weiterhin Wider⸗ 
Rand geleiſtet. Als fie fie gewaltſam aufſtießen, bot 
ſich ihnen ein ſchrecklicher Anblick. Dicht vor der Tür 
lag Eugen Flemming, ohne ein Lebenszeſchen von fi 
zu geben. Wie es fi herausſtellte, hatte er in bie 
Tür einen Nagel geſchlagen und ſich daran aufgehängt. 
Ein fofort herbeigerufener Arzt konnte nur noch den 
bereits eingetretenen Tod feſtſtellen. An der Leiche 
wurde bis zum Eintreffen der Gerichts behörden ein 
Poltzeipoſten aufgeſtellt. (p) 

Selbſtmordverſuch, Vorgeſtern abend ſahen 
Straßenpaſſanten vor dem Haufe Nr. 75 in der Gdanſka⸗ 
rohe einen Mann in bewußtloſem Zuſtande liegen. 
Ein Jodfläſchchen, das neben ihm lag, wies darauf hin, 
daß der Mann einen Selbſtmordverſuch unternommen 
Hatte. Man benachrichtigte die Rettungsbereitſchaft, 
deren Arzt dem Lebensmüden die erſte Hilfe erteilte und 
ihn nach dem Krankenhaus überführte. Dort wurde 


ſeſtgeſtellt, daß es ſich um den 27 Jahre alten Jan 


Kieſchke handelt, der obdachlos iſt. (p) 

Aus Not die Familie ermordet. In Frank⸗ 
furt a. M. wurde die Ehefrau Wichmann ſowie ihre 
3 Kinder im Alter von 4, 3 und 1 Jahr in ihrer Woh⸗ 
nung ermordet aufgefunden. Ohne Zweifel hat der Ehe 
mann alle 4 Perſonen erbroſſelt. Wie aus hinterlaſſe⸗ 
nen Briefen und den polizeilichen Feſtſtellungen hervor⸗ 
geht, iſt wirtſchaftliche Not der Grund zur Tat, die 
von Wichmann im Einverſtändnis mit ſeiner Ehefrau aus⸗ 
geführt wurde. Der Mörder iſt flüchtig. 


— — — — — —— — ————— Uöwnw̃—— 


Tod unter der Straßenbahn. In der Petri⸗ 
kauer 243 wurde der 40 Jahre alte Franciszek Woj⸗ 
taszek von einer Straßenbahn überfahren, die ſich in 
voller Fahrt befand. Da der Wagen nicht ſofort zum 
Stehen gebracht werden konnte, wurde W. mitgeſchleift, 
wobei eine breite Blutſpur den ſchrecklichen Weg be⸗ 
zeichnete. Als man den Anglücklichen ſchließlich hervor⸗ 
zog, war er zu einer unkenntlichen Maße zerquetſcht 
worben. Die Leiche wurde nach dem ſtädtiſchen Pro⸗ 
ſektorium gebracht. 

Bom Auto überfahren. Die Koleina 11 
wohnhafte Joſefa Oſtrowſka wurde in der Narutowicza 
von einem Auto überfahren. Sie erlitt fo ſchwere Kör⸗ 
perverletzungen, daß die Nettungsbereitſchaft fie in bes 
denklichem Zuſtande nach dem Krankenhaus in der 
Pulnocna bringen mußte. (p) 

Frecher Einbruchsdiebſtatzl. Die Geldſchrank⸗ 
knacker, die nach einigen mißglückten Verſuchen ihre 
Tätigkeit auf einige Zeit eingeftellt hatten, haben in der Nacht 
zu Sonnabend wieder von fi hören laſſen, indem fie einen 
Einbruch bei der Firma „Gentelman“, engliſch ſchwediſch⸗ 
polniſche Geſellſchaft der Gummiinduſtrie, in der Alexan⸗ 
dıomifa 156 verübten. Diesmal hatten fie mehr Glück, 
da ihnen 16296 Zloty in die Hände fielen. (p) 

100 Jahre verheiratet. Im Alter von 125 
Jahren farb kürzlich ein Bauer des kleinen Dorfes Lu⸗ 


toweska, in der Nähe von Lemberg. Er hinterläßt eine 


Witwe mit 119 Jahren und war 100 Jahre verheiratet. 
Ein Duell mit Trichinen. Bismarck und 
Virchow, die poluiſche Gegner waren, gerieten häufig 


| aneinander. Eines Tages glaubte ſich der Altreichs⸗ 


kanzler ernſtlich beleidigt und ſchickte deshalb dem be⸗ 
rühmten Gelehrten einen Nittmeifter mit einer Duell» 
forderung ins Haus. „Welche Waffen“, fragte Virchow. 
„Das können Sie ſelbſt beſtimmen,“ erwiderte der Ritt» 
meiſter. „So wähle ich Trichinen,“ ſagte der Profeflor 
zu dem beftärzten Offizier. „Zwei Speckſtüccchen wer⸗ 
den auf einen Tiſch gelegt, das eine trichinenfrel, das 


andere mit Trichinen überfüllt. Dann laſſen wir uns 


die Augen verbinden, jeder nimmt ein Speckſtück und 
ißt es auf.“ Das Duell kam nie zuſtande. 


Die neuentdeckten Kohlenlager bei Koluſchki 
vom Induſtriellen Dr. Biedermann aufgekauft. 


Vor einiger Zeit brachten wir die ſenſationelle 
Nachricht, daß in der Ottſchaft Regny bei Koluſchki 
Arbeiter bei einer Brunnenbohrung in einer Tiefe von 
60 Metern auf eine Kohlenader geſtoßen ſind. Dieſe 
Entdetung hat in den intereſſterten Kreiſen großes 
Intereſſe ausgelöſt, jo daß ſofort Fachingenieure an Ort 
und Stelle eniſandt wurden, die eine Unterſuchung vor 
nahmen. Die nun ſchon mehrere Tage währenden 
Nachforſchungen haben ergeben, daß es ſich zwar nicht 
um Steinkohle, aber um gebrauchs fähige Braunkohle 
andelt. 
g Die Funde haben nicht nur die inländiſche, ſon⸗ 
dern auch die ausländiſche Preſſe in Bewegung geſetzt. 
Ein Vertreter der oberſchleſiſchen Gruben begab ih 
ſofort nach Koluſchki, um ſich zu erkundigen, weſſen 
Eigentum der Grund und Boden des Fundes Jet. 
Auch eine Kommiſſion der Lodzer Großindustrie mit 
Dr. Biedermann an der Spitze, der Hauptaktionär der 
Sos nowicer Grube „Saturn iſt, begab ſich dorthin. 
Dr. Biedermann ließ ſofort, nachdem er Proben der 
gefundenen Kohle erhalten hatte, einen Ingenieur der 
Grube nach Lodz kommen, mit dem er eine längere 
Konferenz hatte, der nach einer Analyſe erklärte, daß 
die gefundene Kohle tatſächlich zu jung Jet, daß aber 
wahrſcheinlich wäre, daß gleich nebenan ältere 
Vorkommen befinden. Das Ergebnis dieſer Konferenz 
war, daß Herr Biedermann eine Kommiſſton entſandte, 
die ſich an den Bauern Schubert mit dem Vorſchlag 
wandte, ihr ein Gebiet von 50 Quadratmetern zu ver⸗ 
kaufen. Schubert erklärte ſich mit dem Angebot ein⸗ 
verſtanden. Der Inhalt des Abkommens wird noch 
52 

m 2. März wurde eine größere Anzahl Arbeiter 
angeſtellt, die auf dem neu erworbenen Boden Gra⸗ 
bungen vornahmen. Dabei wurde feſtgeſtellt, daß die 
hier gefundene Kohle nach der Austrocknung ſehr gut 
brennt. Leider find die Grabungen [ehr erſchwert, 
der Boden noch gefroren if. Bei den bisherigen Gra⸗ 
bungen traf man auch auf Eiſen vorkommen. Proben 
dieſes Eiſens wurden einer Kommiſſion zur Unter 
ſuchung vorgelegt. Das Ergebnis der Unterſuchung 
wird aber noch geheimgehalten. (p) 


Dereine x Deranſtaltungen. 


Etwas vom Rednerpult. 

(Der letzte Vortrag im Commisverein.) 

Herr Freudenthal hat ſich wiederum der Hörerſchaft 
im Tommis verein vorgeſtellt. Diesmal ſollte die Hörer 
ein geſchichtliches Thema beſchäftigen. Der Redner 
beſitzt in bezug zur Themawahl ſehr viel Mut, denn er 
wagt ih an jedes Stoff zebiet heran, ohne die Erwar⸗ 
tungen einer Hörerſchaft der heutigen Zeit zu berück⸗ 
ſichtigen. Sein Thema behandelte die Geſchichte der 
Engländer, von Ucbeginn bis zu jenem denkwürdigen 
Ereignis, der Vernichtung der Armada Phllipps II. 1588, 
hinauf. Das Gebotene verſetzte einen im Geiſte in eine 
Geſchichtsſtunde alten Lehlformats, die nichts als 
trockenen Drillgeiſt ſpendete. Die Geſchichte von heute 
Bat aber die Pragmatik zu ihrer Grundlage gemacht, 
fie will [dem Menſchen dadurch ſeinen Lebensſinn er⸗ 
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läutern, fie will ihm Lebensführer fein. Von dieſem 
Geſichts punkte leitet die moderne Pädagogik ihren Ge⸗ 
ſchichts unterricht, unter dieſem Sehwinkel will auch das 
Publikum von heute einen Geſchichts vertrag gehalten 
haben. Was hat ſchließlich einer davon, wenn er weiß, 
was für Herrſcherhäuſer die Geſchicke der Engländer 
leiteten? Für den Berufshiſtoriker ik dies wohl 
wichtig? Wir, die wir aber nicht Berufsgeſchichtler 
find, hätten bedeutend mehr vom Vortrage gehabt, wenn 
der Redner uns die Entwicklung des engliſchen Par⸗ 
lamentarismus oder einen anderen Abjäniit aus dem 
Lebenskampf des engliſchen Volkes gezeigt hätte. Wir 
hoffen, daß Freudenthal bei den fortſetzenden Vor⸗ 
trägen über Englands Geſchichte den Ausſpruch eines 
bekannten Geſchichtlers beherzigen werde: „Die Ge- 
ſchichte muß uns auf kauſale Weiſe die großen Er⸗ 
tungenſchaft der Völker zeigen“ Demokritos. 


Der Cykliſtenverein „Relsrb“ gibt bekannt, 
daß Dienstag, den 6. März d. J., im eigenen Vereins⸗ 
lokale, Wulczanſta 125, ein Flaki⸗Abend ſtattfindet. 
Um vollzähliges Erſcheinen der Mitglieder und Gäfte 
bittet die Verwaltung. 


Filmſchau. 

Der große Chaplin Film „Zirkus“ wird dem⸗ 
nächſt im „Caſino“ demonftriert werden. Eine nähere 
Besprechung dieſes Films bringen wir in unſerer Diens⸗ 
tagsausgabe. 
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Sport. 
Zouriften — Union 4:0 (2:0). 


E. R. Wie es am Beginn der Saiſon gewöhnlich 
der Fall zu ſein pflegt, waren beide Mannſchaften noch 
nicht recht in Schwung. Der Angriff der Violetten 
wartete geſtern mit einer Leiſtung auf, die, abgeſehen 
von einigen hübſchen Kombinationszügen, kaum erſtklaſſig 

u nennen war. Dabei 1 m die drei Touriſten⸗ 
aufer die größte Mühe, ihren Angriff zu unter ſtützen: 
was konnte dies aber nützen, wenn die Stürmer immer 
wieder verſagten. Es war ein grober Fehler, Michalski II, 
der auf feinem Nechtsaußenpoſten bisher annehmbare 
Leiſtungen vollbrachte, als rechten Verbinder aufzuſtellen. 
Gegen Spielſchluß tauſchte er auch mit Swientoſlawſfkt, 
wodurch die Durchſchlagskraft der rechten Angriffs ſeite 
weſentlich begünſtigt wurde. Leider gelangte man viel 
zu ſpät zu dieſer Einſicht. Ueberaus ſchwach ſplelte 
Alaszewilt. Balczewili war um vieles langſamer als 
am vergangenen Sonntag gegen W. K. S. Kubik St. 
war ftets dort, wo man ihn nicht gebrauchen konnte, er 
hat über Winterszeit das Poſtllonhalten gänzlich vers 
lernt. Die Unzulänglichkeiten der violetten Stürmer 
traten jedoch weniger zutage, weil ſie von einer unge⸗ 
mein aufopfernd arbeitenden Deckungsteihe unterſtützt 
wurden. Die Verteidiger Kubik Al. — Karas zeigten 
eine kleine Formverbeſſetung, jedoch lieferten auch fie, 
leich der Stürmerteihe, noch kein erſtklaſſiges Spiel. 
r Torhüter Michalſki I beging den Fehler, das Hei⸗ 
ligtum zu weit zu verlaſſen, wodurch er manchmal in 
ganz verwickelte Situationen geriet. 

Die Union hatte einen ſchönen Start, die Stürmer 
kombinierten recht gut, als aber die Touriſtenſtürmer 
einigermaßen gefährlich wurden, zeigte es ſich, daß die 
Verteidigung der Grünen nicht auf der Höhe war. 
Beide Backs begingen einige ſchwere taktiſche Fehler. 
Die Unſicherheit der Vordermänner behinderte auch den 
Tormann, der hauptſächlich auf ſich ſelbſt angewieſen, 
aber ziemlich ſicher war. Necht mäßig fiel auch ber 
Widerſtand der Deckungsreihe aus. Die Angriffs⸗ 
maſchine, in der einige neue Männer geſtellt wurden, 
ſpielte friſch drauflos, nur fehlte es an der nötigen 
Durchſchlags kraft. Weſentlich ſchwächer als das Innen⸗ 
trio ſpielten die Außenſtürmer. Der ſchwächſte Mann 
der Grünen war Lewandowſfkt. 

Mit einem Eckball für die Untoniften beginnt das 
Spiel, das gleich darauf eine gefährliche Situation vor 
dem Tor der Grünen ſteht: Karas feuert vom halben 
Platz auf des Gegners Tor, doch der Tormann kann 
das Leder durch herauslaufen meiſtern. Den erſten 
Treffer erzielte für die Violetten Kulawiak in der 3. Mi⸗ 
nute, Bald darauf bot ſich Alaszewſfki eine ausgegeiß- 
nete Torchance. Aus 5 Metern wollte er das Leder 
langſam ins Tor ſchieben, doch der geiſtesgegenwärtige 
Tortwart rettet durch Nobinſonade noch zur Ecke. Das 
zweite Goal ſchoß Michalſki II, nachdem er von Kahan 
das Leder gut durchbekommen hatte. Bis zur Halbzeit 
wird an dem Neſultat nichts mehr geändert. Die zweite 
Spielhälfte begann erfolgverſprechend für die Union. 
Denn Kubik Al. gibt in der 2. Minute einen Ball an 
Michalſki I zurück, der ſich ſeelenruhig mit Karas un⸗ 
terhielt. Das Leder jedoch war fo ſcharf gekmickt, daß 
der Goalkeeper ſich danach werfen mußte, trotzdem er⸗ 
reichte er es nicht mehr und man glaubte, einen Treffer 
hätten die Grünen ſicher, da ſprang das Leder an die 
Stange... Nunmehr verſuchten die Violetten den 
kleinen Vorſprung zu vergrößern, jedoch ohne Exfolg, 
da der Angriff in Ueberlombination geriet. Dazu ge⸗ 
ſellte ſich noch die halbe Unionmannſchaft, die nun ihr 
Heiligtum vollſtändig abdeckten. Ein Solagang Well⸗ 
nig's wird im letzten Augenblick durch Michalſti 1 ges 
ſtoppt. Das Spiel verliert immer mehr an Wert. Die 
letzten beiden Treffer erzielen Balczewfſki in der 22. und 
Swientoflawſki in der 34. Minute. 

Publikum ca. 300 Perſonen. Schiedsrichter An⸗ 
drzejat mittelmäßig. 
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W. K. S. * 2. K. S. 323 (3:2). 

Das Freundſchaftsſplel zwiſchen den obenerwähn- 
ten Mannſchaften brachte ein gänzlich unerwartetes Re 
ſultat. Trotzdem L. K. S. in erſtklaſſiger Beſetzung 
antrat, wurde nichts Außergewöhnliches geboten und konnte 
L. K. S. nicht einmal einen verhältnismäßig ſchwächeren 
Gegner beſiegen. Das erſte Tor erzielt L. K. S. in der 
5. Minute, jedoch der ſchnelle Mittelſtürmer der Militärs» 
leute Podlaſti konnte in der 16, Minute das Spiel auf 
remis ſtellen. Das Führungstor erzielt W. K. S. in der 
30. Minute durch Klimezak. L. K. S. ſetzt nun Boll 
dampf auf. Das Tempo wird verſchärft. In der 
40. Minute verſchafft Sowiak den Noten den Ausgleich. 
Bald darauf greiſt W. K. S. energiſch an und das 
Halbzeitreſultat heißt 3:2 für die Militärsleute. Nach 
eee 55 K. 5 3 floß Big 
erzielt das Ausgleichsgoal. Einen Stra ält der 
W. K. S., Torman bravourös. 

Das Spiel wurde von H. Raettig geleitet. 


Burza — Touriften II. 3:2 (1:1). 

Obiges Spiel fand in Pabianice ſtatt. Die Vio⸗ 
letten ftellten eine kombinierte Reſervemannſchaft. Schon 
in den eiſten Minuten mußte Blaszezynſti verletzt das 
Spielfeld verlaſſen. Halbzeitreſultat 1 1. Nah Platz⸗ 
wechſel gelangt Burza in Führung, jedoch die Touriſten 
gleichen bald darauf aus. Schon glaubt man, daß ſich 
dies Unentschieden bis zum Schluß halten würde, als 
der Schiedsrichter in der letzten Minute einen anfecht⸗ 
baren Elfmeterſtoß diktiert, der auch Burza den Sieg 


bringt. 
Zubball in Polen. 
Ligameiſterſchaft. 
Kattowitz: Ruch — Slask 1:0 (0:0). 
Freundſchaftsſyiele. 
Krakau: Pogon (Lemberg) — Cracovia 2: 0. 
Kattowitz: Pogon (Kattowitz) — Wisla 3:1. 
Warſchau: Legja — Korona 13:1 (6:0). 
A. Z. S. — Bar Kochba 3:0. 
Varſovia — Makkabi 4:0. 
Lemberg: Hasmonea — Rekord 10:1 (5:0). 
Poſen: T. K. S. — Warta 4:3. 


7 Ausland. 
Wiener Arbeiterſchaſt. 

Wien, 4. März. Die heutigen Meiſterſchafts⸗ 
ſpiele brachten durchwegs harte Kämpfe, trotzdem gab 
es keine außergewöhnlichen Ueberraſchungen: 

F. A. C. — Hakoah 1:0 (1:0) 
Rapid — Auſtria 4:2 (2:0) 

Hertha — Simmering 4:4 (2:0) 
Wacker — Vienna 2:2 (2:1) 

Admira — W. A. C. 1:0 (1:0) 

Prag, 4. März. 

K. S. Kladno — Bohemians 1:1 


Der 1. F. C. Nürnberg in Paris ſiegreich! 

2 Siege des Deutſchen Neiſters. 
Paris, 4. März. 
bier. det mehrfache Deutſche Meiſter, der 1. F. C. Nürn⸗ 


berg. Am erſten Tage ſpielten die Gäſte gegen eine 


Am 3. und 4. d. M. weilte 


* 2 * E p 5 


kombinierte Mannſchaft der „Red Star Olympique Pa⸗ 
ris“ und „C. A. P.“ Das Spiel endete 4:1 für die 
Deutſchen. Am zweiten Tage trat die komplette Mann⸗ 
ſchaft der „Red Star Olympique Paris“ an, müßte 
jedoch auch eine zweite Niederlage einſtecken. Diesmal 
lautete das Ergebnis 3:2. 


Deutſche Fußballergebniſſe. 
Berlin, 4. März. 
EL Fürth — F. C. Plauen 8:0 
D. S. V. München — Stuttgart⸗Kickers 3:3 
Hertha — Tennis⸗Boruſſta 3:2 
H. S. V. — Preußen Berlin 8:2 
F. V. Saarbrücken — Sp. V. Waldhof 2:5 
F. C. Wacker München — Karlsruher F. C. Phönſx 8:0 
F. V. Anion⸗ Böckingen — Sp. V. München 1860 3:3 
V. f. R. Fürth — Sp. C. Freiburg 5:1 
T. Sp. V. Frankfurt — S. C. Saar 05 4:2 
F. G. Ludwigshafen — F. Sp. V. Mainz 05 2:3 


Nadfahr en. 
Möller in Paris geſchlagen! 


Paris, 4. März. In einem 100⸗Klm.⸗Match 
wurde des ausgezeichnete deutſche Steher geſchlagen. 
Den Sieg, errang der augenblicklich in Hochform be fin⸗ 
Gras merikaner Jaeger vor Breau, Möller und 

raſſin. N 
In den Fliegerrennen ſiegte Michard, 2. Moes⸗ 
kops, 3. Faucheuſe, 4. Kaufmann. 

Dortmund, 4. März. Der deutſche Steher⸗ 
melfter Sawall konnte heute wiederum einen Sieg 
feiern, in dem er den Franzoſen Pariſot und ſeinen 
Landsmann Dederichs im großen Weſtfalenpreis ſchla⸗ 
gen konnte. 


Das Teſtament des Antiſemiten. 


In Budapeſt in soeben ein Prozeß zu Ends 
gegangen, der in feiner Mel wohl einzig daſt⸗ hl. 
Es ging um das Teſtament des Ualperſiläte prof: ſſore 
Barſonh, eines „Kaſlenſchützlere“. 

Sein gelamtes Darmögen halle er ſeinez leinen 
Tochter bermachl. Allein unter einer Bedingung: 
daß ſie weder einen Juden noch einen auderen Mann 
beirate, in deſſen Adern nur ein Tropfen jüdilchen 
Blutes fließe. Hondle fie dieſem Wunſche zuwider, 
fo falle das Dermögen der Aulderſität su. 

Die Witwe des Profe lors focht das Testament 
an: Es barfioße gegen die guten Sitten, erklörte fie, 
denn es binde re die Eebin an der freien Mahl eines 
Mannes. Zudem fel se auch unmöglich feſtguſtellen, 
ob in dan Adern des einen oder anderen Mauſchen 


* iüdijches Blut fileße oder nicht. 


Das Gieicht war vor eine àußerſt ſchwers Auf- 
gabe geſtellt. Doch as dam zu deinem Urteil. Die 
Partelen elulglen ſich dabin, daß die Wiltos einen 
Zeil der Eebſchaft der Ualderfflät zue Oeefügung 


Hellf; dieler verbleibt der Unlderfität ale algen, falle 


die Tochter einen Juden zum Manne wählt oder 
jemanden, der bon Juden abſtammt. Falle fie einen 
Nichljuden bdeiralel, erbält fie auch dieſen Toll der 
Eebſchafl zuruck. So blieb dem Stricht in dem 
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ontijemifiihes Teſtament den „guten Sitten 
Landes entjpeif. ° 


Der Panamaflug der „Los Angelos“. 

Der Kommandant der „Los Angelos“, Rofendahl, 
gab Über die Einzelheiten des Paname fluges und bes 
ſonders über die Zwischenfälle bei der Landung fol⸗ 
gende Erklärung ab: Der 6400 Kim. lange Panama flug 
ift in jeder Weſſe als erfolgreiche Uebung zu bewerten. 
Nur zweimal hatten wir Gelegenheit, ſich aufzuregen. 
Zuerſt beim Abflug und beim Verlaſſen der Halle und 
zuletzt bei der Landung im Schneeſturm. Fünf Mann, 
die mit der übrigen Landmannſchaft zuſammen an den 
Tauen zogen, um das Schiff in die Halle hineinzubrin⸗ 
gen, übeıhörten, als das Schiff plötzlich emporſchnellte, 
das Kommando: „Los laſſen!“ und wurden mit hoch⸗ 
geriſſen. Einer ſprang aus einer Höhe von etwa 7 Mtr. 
herab und verſtauchte ſich dabei den Fuß. Die anderen 
blieben in 60 Mtr. Höhe am Reling hängen und wur⸗ 
den dann durch die Kabinenfenßer heraufgezogen. Die 
Landung erfolgte dann ohne Zwiſchenfall. 


Tränengas gegen Streikende. 

Amerikaniſche Bergarbeiter ſtreiken ſeit einem Jahre 

Dis aus Steubenpille gemeldet wied, unfer- 
nahmen etwa fünfbunderl ſtrellende Bergasbelter 
sinen Angeiff auf ein Bargwerd, In welchem die 
Förderung mit Hilfe don Steeilbeshern wieder auf- 
genommen werden follle, Die Angreifer wurden bon 
der Pollzel mt Tränsugas bomben zum 
Kück zug geswungen. Sieben Slrelbführer wurden 
derbaftel. Es handelt ſich um einen Roblenbazied in 
Obio, in dem ſich die Bargarbeiler ſchon ſeit dem 
1. Apeil 1927 in Aus ſland be fi aden. 


Kurze Nachrichten. 

Große Schneeverwehungen im Kaukasus. 
Das ganze Gebiet des Kaukaſus wurde von großen 
Schneeſtürmen heimgeſucht. Zwiſchen vielen Städten iſt 
die Eiſenbahn und telegraphiſche Verbindung unter⸗ 
brochen. Auf vielen Stellen find: ungeheure Lawinen 
von den Bergen herabgerollt. In Batum tft unter der 
Schneelaſt ein Haus eingeſtürzt. 5 Perſonen wurden 
dabei getötet, 4 ſchwer verletzt. 


Deutſcher Sozialiftijäher Jugendbund Polens. 


ezirk Kongrefpolen. 

Ortsgruppe Ronftantyguow. Achtung! Am Mittwoch, 
den 7. Februar, um 8 Uhr abends, großer Jugendabend, zu dem 
aber auch Erwachſene kommen können. Als Redner keſtt Sen. 
N. Reich (Codz) auf. Sen. Reich wird Über das intereſſante Thema 
„Spracht und Kultur” ſprechen. Das Thema hat gerade auch flie 
den Werktätigen einen befonderen Wert, ſoll es doch den Sinn für 
oſe deutſche Sprache, dir Well ſprache if, wecken. Das Verſtänbnie 
für feine Sprache muß auch der Arbeiter zu würdigen wiſſen, denn 
dadurch ſchlägt er Brücken mit den fernliegendſten Zeiten. Die 
Kultur feiner Vorfahren wird vor fein geiſtiges Rugt geſlellt; durch 
die deuiſche Sprache kann ein jeder, dee Iheen Sinn erfaßt, Einblick 
halten in die Vergangenheit des beutſchen Volkes. Den Vortrag 
wird Sen Reich ganz allgemeinverſtändlich halten, darum arfheint 
alle zahlt eich. 
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ie num Sonnabend, den 10. d. M., um 8 Uhr 
115 N veranftalten wir in unjerem Lokale 

einen 

Preis⸗Skat⸗ u. Breference- Abend 

vet bunden mit Eis bein Eſſen, wozu wir unſere Mitglte⸗ 

der, beſteundeter Vereine und Liebhaber dieſer Spiele 

Höft. einladen. — Als Gewinnverteilung wertvolle Pteiſe. 

Der Borftand. 


Gieichzeitig laden wir unſere Mitglieder zu der am 
Mittwoch, den 7. d. M., um 8.80 Uhr abends * 


ichen 
Monats ſitzung 
Höft. ein. Um zahlreiches Erſcheinen bittet der Vorſtand. 


FliejeBi 


Kinematograf Oswiatowy 
Wodny ue (rög Rokleläskle]) 
Od wiorku, dnia 28 lutego (drugi tydzles — ostatni) 
do poniedziaiku, dnia 5 marca 928 roku wWisennie. 
Din deresiych pecezgtek sennsöw e gedzinie 6. 8 1 0. 


Zmartwychwstanie 


Dramat w 10 aktach wediug niesmiertelnego arcydziela 
hr. Lwa To:stoja 
Nastepuy program: „CZARNY PIRAT“. 
Dia miesdzieiy poczgiek seansöw „ godzinie 21 4. 
PECHOWY SPORTOWIEC 


Komedja w 8 aktach. Nad program 7̃ 7 f 
W poeezekalnisch codz. de g. 22 audycje radjofoniczne, 


denden 


„Cay miejse dle deroeiych I—70, 11—60. 111—30 gr 


„ milodzieiy: I—23. II—20. III—10 gr. 


— — —— — — — 
Per fofort geſucht ein ehrliches und an Rein« 


lichkeit gewöhntes 


Mädchen 


für Küche und Haus holt zu klelner Familie. An. 
meldungen zwiſchen 12—2 mittags oder 7—9 
abends Wulczanſta 219, W. 8. 975 


Friſeurmeiſter 7 


oder Gehilfe, nicht unler 25 Johren, der gewillt 


Das Sekretariat 


Achtung! 


Wer einen Blick in die Zu ⸗ 
der elle 


iR, umgehend die Meiflerpiüfung zu machen, der Deutſchen Abteilung des dug in der setannien 
Ia Hertenfuiſeur und Bubllopſſchneſder perfekt im Ales erin 3 5 
Herten. u. Damenfach, deutſch u. polnſſch ſprechend, Textilarbeiterverbandes Er 1 8 8 
zur Lellung oder Pachtung eines Damen⸗ und Petrikauer 109 Zeit in Lodz verbleibt 


Herren Srifierfalons in Induftiieftadt Poln. O. S. 
zum 1, April oder ſpäter geſucht. Ausführliche 
Angebote. in deulſcher Sprache mit Gihallsſorde⸗ 


erteilt täglich von 9 bis 1 Uhr und von 3,30 dis 
7,30 Uhr abends 


Sprechſt unden von 11 bis 1 
rung an Herrn Ludwig Trump, Kröl. Huta, G Sl., . f 3 bis 9 . 
ul Mlckle wicza 13, Parterre. 970 Auskün te Eu Sieur 14, zer 
in Lohns, Urlaubs: 2 Arbeitsſchutz⸗ Offizine, 1. Etage. 985 

von AHertzt ialiſten angelegenheiten. 
Heilanftalt raste, p: aste in Ne@tstronen un Ser, 


294 „Tel. 22:89 
. 
1 . 


N Anal Blut — 
3 ne, Efatum la), Öperein — 
e. — mfaltetion Je 
Ser eee Weben, Eicken e= 

5 eren, en 
Saale 3 Kronen, . und Natin- ri en 
Un Sonn- und Feiertagen geöffnet dis 2 Uhr nachm 


tungen vor den zuftändigen Gerichten durch 
Rechts auwälte iſt geſorgt. 


Intervention im Arbeits inſpekterat und 
in den Betrieben f 


Stellen vermittlung. 
E % 0 A „ „ „„ „ „ „ 


Die Jachkommilſion der Neiger, Scherer, 

Andreher und Schlichter empfängt Mittwochs 

und Sonnabends von 5 bis 7 Uhr abends in 
Fachangelegenheiten. 


olg! durch den Verbands⸗ 
etär. 


Es | 
ſteht 
feſt 


Erklärung. — 

5 under ch 105 rg Sr Zähne Zwei gute 
n etzen, r rette: a 
ge e e am il wars im 010 Konftan⸗ Scherer daß | 
. : Eid Crinkiotisnemeinbe bat, 7 een nd 2 3 u die Zeitungs: | 
private Beranftaltung it. _ Ait get e Eben um | gefaßt. 3. Strauch, Zuifen- | | anzeige das 
en a 2 e * 9 wirkſamſte 
Eleganter junger Mann 25 } Lehrling Werbemittel 
ſucht ein möbl. Zimmer Sahnärztliches Kabine der dentſchen und polulſchen iſt 
Tondowſta Sprache mächtig, kann ſich 

mit ſeparatem Eingang. Offerten unter „Preis Raben- melden in der Farbwaren⸗ E ET 
ſache an die Seſchäftoſtelle d. Blattes. 993 Sunna 51. handlung Praefazö 4. 976 
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